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D’ Holzlütt

Im Wald ist a Hütto, -n-in Tanna vorsteckt,
zwuonzg rottänne Lodo..!) dormit iß se deckt
Vior Wänd und a Gibol, zwio Bänk und a Tisch,

do Fürhund?), sex Britscha-n-und Höü druff a Wüsch.

Und 's Meahlsäckle hangat am Rafo 3) -n-am Schlouf,
dorneabot händ d’Müs und do Rouch freio Louf.
Im Luombodo dunkt me a Fleack a klä gspör“),
dött wär, wenn ma grabtit, vilicht no a Gwehr.
Nid witt vo-n-or Hütto, dött sprudlat sa gschneall,
a We-Lo⅝) bin Stüono, gad sprungwis a Queall.
Do Bommbeackar *) klockat, weckt d’ Holzlütt scho früch,
im Wald pfifad p’Vögol und singod sa schüo
und d’ Sunno si gügglat vorstohlnas duor d’ Zwei,
eb gäralls scho muntor und ufgwachat sei.
Von Beerblätzo-n-abar, an Fräsa?) witt om,

lutt rodlat do Spilhah am Sunno-Balz-Bomm.
Und Hans ist von Holzar dear flingst und dear steorkst,
a Schütz und a Jegar, däs siohst und däs meorkst.
Weam holat Hans d’ Edolwis domm a-n-or Wand?
Ih gloub, dear heat nomma-n-a Schätzle am Land!
Und kaum weord as heollor und blos weord as Tag,
denn sioht ma und hört ma scho d’ Holzlütt im Schlag.
Hai los wio ma seagat und aspänt 8) und fellt,
eotz tribt ma denn d’Weggo?), n-as tätscht und as schnellt
a klöftrige!*) Tanno, großmächtig und lang
zwoahundort Johr gwaxo, litt ufgmacht am Hang.
Si künnt uom arzello vo Friodo-n-und Kriog
und wio-n-as denn gang, wenn dom Volk nümme füog,
vo früchora Brücho nach ganz altom Schrot
und wio se d’ Lütt blogad oms alltägle Brot,
vo Hülle und Fülle, vo Fasnat und Fäst,
vo Armuot und Elend, sagär vo-n-or Päst.
Si künnt uom arzello vo Wildsu und Lux,
vo Wölfo-n-und Bearo, vom Heorscho-n-und Fux,
vo Zwinghärro Gjägtortt) mit Tribar und Hund,
vo Zehot und Kneachtschaft vil Johr und vil Stund.
Und künnt ma se froga, so tät se uom Bricht,


